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Rer XX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat m  
4# tsaeaber I960 durch den Vorsitzende Richter Hai und 
die Richter Zorn» Fuchs« Br* Leng und Gärtner
beschlossen!

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Richt- 
Zulassung der Revision im Urteil des 10* Zi­
vilsenats des Oberlandesgerichts Frankfurt 
Gm Hain vorn 20* April 1979 wird zurückgewiesen.

rie außergerichtlichen Kosten des Beschwerde- 
Verfahrens trägt die Klägerin.

G r U a de
Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung 

der Revision nach § 219 Abs* 2 BBC liegen nicht vor*

Das Berufungsgericht verweigert der Klägerin ln Einklang 
mit der ständigen Rechtsprechung des ftmdesgerlchtshofs Abhilfe 
mit der Begrilaäsm g, die rechtskräftige Entscheidung des Land­
gerichts Wiesbaden vom 2. September 1970 sei im Ergebnis rich­
tig* Der Klägerin habe ein Anfechtungsrecht gegenüber dem» Ver­
gleich vom 50* September I960 nach Art* III Nr* 3 B£G-$chlu9G 
in Verbindung mit § 33 Abs* 2 BEG schon deshalb nicht zuge­
standen, weil sie bei Beginn der Verfolgung nicht mehr schul­
pflichtig gewesen sei*

Die hiergegen gerichteten Angriffe der Beschwerde grei­
fen nicht durch. Nach BGH RzW 1977» 211 kommt es nicht not-
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wendig auf don Zeitpunkt dos Verfolgungsbeginas, sondern 
auf die Zeit ea, von der ab Kapitalentschödiguag als dis nach 
§ 36 BEO von der wrfolgungsbodingtau Hinderung der Erwerbs* 
Zähigkeit abhängige EatscMdigungsleistung begehrt wird und 
damit frühestens zusteht* Ausweislich des Xandgerichtlichen 
Urteils vom 2. September 1970 hat die Klägerin im Uberlei* 
t̂ EOgsverfähren KapitalentschSdigung erst ab 1* Hai 1945 vor* 
langt* Zu diesem Zeitpunkt war sie knapp 18 Jahre alt* Die 
Beschwerdeführerin behauptet selbst nicht, das nach Sowjet* 
russischem Hecht, das für eie möglicherweise anwendbar ge* 
wesen wäre, die Schulpflicht erst mit der Vollendung des 
18. lebenswahres geendet hätte* Bes AbhlXfewrfehren ist 
such nicht dazu bestimmt, unabhängig von der Richtigkeit der 
früheren rechtskräftigen Entscheidung eine erneute Prüfung 
dadurch zu ermöglichen, daä jetzt Eapitsleatschädigung von 
eine© früheren Zeitpunkt en verlangt wird {BGH Beschluß vom 
20* Mrz 1979 * IX ZB 344/76)*
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